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sicnirten Operateurs sind für allen durch
den Viehschnitt verursachten Schaden
verantwortlich . Die Untersuchung und
Bestimmung des letzter » geschieht sum¬
marisch von den Aemtern , bloß mit Vor¬
behalt des Recurses an die Regierung.
Den Umstanden nach werden die Thier¬
ärzte und Operateurs deshalb zur Stel¬
lung einer Caution verpflichtet werden.

7 ) Weder die Thierarzte noch die bereits
von der Cammer oder in Zukunft von
der Regierung concessivnirten Operateurs
dürfen bey polizeylicher Strafe ein Meh-
rereö nehmen , als die besonders abge¬
druckte und von den Aemtern zu publi-
cirende Tape vorschreibt.

43 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom  ao . Dec . xudl . 2Z . ej . 1819.

Anordnungei - Seine Herzogliche Durchlaucht

ver jährlichen Hatzen in Erwägung der großen Wichtigkeit,

zl-m^ BeMlen welche die Pferdezucht  im hiesigen Lande
bestimmten hat , zur Verbesserung derselben und nament-

Hengste . tzich zur Veredelung der Race und Verhütung

der Zunahme von Erbfehlern bey Pferden,
vermittelst höchsten Rescripts vom 10 . Dec.
d. Z . , auf den Antrag der Mehrheit der Aem-
ter und Ausschüsse , so wie nach eingezogenem
Gutachten von Sachverständigen , zu verord-



neri geruhet , daß sämmtliche im hiesigen Lande
befindliche Beschäler einer jährlichen Besich¬
tigung und Köhrung  unterworfen werden
sollen , hinsichtlich welcher folgende höchste Be¬
stimmungen hiemit zur genauesten Nachach¬
tung öffentlich bekannt gemacht werden.

r ) Alle Hengste , welche in dem Herzog¬
thum Oldenburg und in der Erbherrschaft
Jever vorhanden sind und zum Beschä¬
len der Stuten dienen , sollen von einer
Köhrungs - Commission besichtigt und ge¬
prüft werden;

s ) Diese Besichtigung und Köhrung wird
jährlich in Oldenburg am zweyten Tage
desMedardi -Pferdemarkts Statt finden,
wo alle Beschäler gestellt werden müssen.

5 ) Die KöhruNgs - Commission in Olden¬
burg wird aus einem Herrschaftlichen
Officialen , einem Herrschaftlichen Be¬
reiter , einem Thierarzt und wenigstens
vier alö Kenner bekannten Eingesesse¬
nen , die den Umständen nach wechseln,
bestehen.

Damit aber schon im nächsten Frühjahr
die Vortheile einer solchen Einrichtung
eintreten können , und nur gute Beschä¬
ler gebraucht werden , so wird bey der
vorgerückten Zahrszeit zum ersten¬
mal die Köhrung im Laufe des Januar-



oder Februar - Monats in jedem Kreise
am Kreisorte , von einer Special-
Commission  geschehen , die aus den
Amtmännern des Kreises , einem Thier¬
arzt und wenigstens vier kundigen , das
Zutrauen desPublicums besitzenden Ein¬
gesessenen bestehen muß . Letztere werden
von den Beamten des Kreises im gemein¬
schaftlichen Einverstandniß gewählt . Den
Vorsitz in dieser Kreis - Commission und
die Leitung des Geschäfts führt der äl¬
teste Amtmann.

4 ) Von der Köhrungs -Commission werden
alle Beschäler geprüft und gut geheißen
oder verworfen . Zm ersten Falle be¬
kommt der Besitzer einen Schein unter
Unterschrift der Köhrungs - Commission
gut für ein Jahr , mit Bezeichnung des
Namens und Wohnorts des Hengsthal¬
ters und der Farbe und Abzeichen des
Pferdes , ohne welches Attestat das
Pferd zur Art nicht gebraucht werden
darf.

Beyder ersten Köhrung im Früh¬
jahr d. Z . werden diese Scheine von je¬
der Kreis - Commission ertheilt.

g) Kein Hengst , der nicht von der Köh-
rungs - Commission geprüft und gut ge¬
heißen worden , darf bey Z Rthlr . Gold



Bräche , die dessen Besitzer zum Besten

der Kirchspiels - Armen zu erlegen hat,

Zum Beschälen fremder Stuten , die

nicht dem Hengsthalter selbst gehören,

gebraucht werden . Eine gleiche Bräche

trifft den Besitzer der Stute , welcher

solche zum nngeköhrten Hengst bringt.

6) Die Besitzer der nach dem gemeinschaft¬

lichen Ermessen der Köhrungs - Commis¬

sion vorzüglichsten drey Hengste sollen der

gnädigsten Absicht Seiner Herzog¬
lichen Durchlaucht  zufolge eine

Prämie  aus der Herrschaftlichen Casse

erhalten , und zwar ein jeder von

roo Rthlr . Gold entweder in Silberzeug
oder an baarem Gelde , nach dem Wun¬

sche des Besitzers . Das Pferd erhält
einen Brand 0 mit einer Krone , und ei¬

nen Namen . Die Bedingung der Prä¬

mie ist , daß der Hengst wenigstens Ein

Jahr im Lande bedecke. Auch kann ein

Pferd die volle Prämie nur einmal be¬
kommen.

Bey der ersten Köhrung im nächsten

Frühjahr kann keine solche Preisverthei-
lung Statt finden , weil die Köhrung
alsdann nicht generell ist. Doch soll in

jedem Kreise Ein Beschäler als der vor¬

züglichste gewählt und mit einem Brande



o o h n e Krone bezeichnet werden . Von
diesen 7 ausgewählten Beschälern sollen
diejenigen drey , welche Medardus 1820.
für die drey vorzüglichsten anerkannt wer¬
den , gleichfalls jeder eine Verhaltnißmas
stige , sich nach den Umständen richtende
Prämie erhalten.

7 ) Kein Hengst wird jünger oder älter zur
' Köhrung zugelassen , als nach beendigtem

Zten und bis zum i Zten oder i6ten Jahre,
je nachdem er sich gehalten hat . Erb-
und andere Fehler machen nach dem Er¬
messen der Köhrungs - Commission den
Hengst verwerflich.

8 ) Das Beschalgeld darf nicht weniger
als 1Z  Rthlr . Gold betragen , bey Strafe
von 1^ Rthlr . Gold Brüche für die Ar¬
men . Die Hälfte des bedungenen Gel¬
des wird gleich bezahlt , die andere Hälfte
jedoch nur , wenn die Stute trächtig ist.

g ) Ueber die vorgenommene Köhrung soll
jedesmal einProtocoll ausgenommen und
die approbirten Hengste , so wie nament¬
lich diejenigen , welche eine Prämie erhal¬
ten haben , sollen öffentlich bekannt ge¬
macht werden.

10 ) Die Besitzer der approbirten Hengste
müssen ein Verzeichniß der Stuten un¬
fertigen , welche von ersteren bedeckt wor-



— riZ

den sind . Dies Verzekchniß ist bey den

Aemtern einzureichen.
Indem die Regierung diese höchste Ver¬

ordnung , worin die Eingesessenen einen neuen

Beweis der landesväterlichen Sorgfalt unserS

verehrten Fürsten erkennen werden , zur öffent¬

lichen Kunde bringt , fordert sie zugleich die

§ . z . ernannten Kreis - Commissionen hicmit

auf , sofort zusammen zu treten , und sich ohne

Zeitverlust über den Tag der binnen der näch¬

sten 8 Wochen vorzunehmenden ersten Köhrung

zu vereinigen , damit solcher früh genug von

Len Aemtern publicirt werden und kein Besi¬

tzer von Hengsten sich mit Unbekanntschaft die¬

ser Anordnungen entschuldigen könne . Spä¬

testens gegen den 20 . Febr . k. Z . ist von den

Kreis - Commissionen die geschehene Köhrung

einzuberi hten und sind die abgehaltenen Pros

tocolle der Regierung ' einzusenden . Zugleich

ist von den Aemtern das Verzeichniß der ap-

prvbirten Hengste in ihren resp . Districten

durch die wöchentlichen Anzeigen zu publiciren»

Anhang.



Anhang.

Eaxe des Viehschnitts
für

Thierärzte und Operateurs.
(S . xsx . 112. )

Klein Courant .-

Für einen Hengst - 1E ^6

2. - - Stier - - 60 -

Z. s eine Stute - Z - Zo -

4. -- - Kuh - - 4 - ^6-

Z. - - Ziege oder Schaaf ^ H6-
6. - einen alten Eber - - 12 -

- eine alte Sau - - 24-

8. einen Iiegenbockoder
Schaafbock - - - 6-

9» - eine Quene - - - 48-
io. - ein Hengstfüllen - - S 4 -

11. - Ochsenkalb unter
1 Fahr - - - 8-

12. -l einen jungen Eber - 4-
- ein weibliches Ferkel ^ 6 -

14. einen Bockläuimer - 6-

LZ. - - Klopfhengst , dessen

eine Hvde in der Bauch-
hole zurückgeblieben Z - Zo-

16. einen Eber bey dem svl-
ches der Fall - " - 48-
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